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Sie können im !-Fenster die 
StatPlots auswählen
Sie können die 
Zeichenstärke für die 
Graphen wählen.
2G. Hinrichs, 2.2.06 3
`!
Es gibt zwei zusätzliche 
Darstellungsvarianten (Boxplot 
ohne Linie & normale 
Wahrscheinlichkeitsdarstellung 
[Wahrscheinlichkeitspapier]: 
Liegen die Punkte auf einer 
Geraden, sind die Werte der Liste 
normalverteilt; die Werte werden 
gegen Quantile der 
Normalverteilung aufgetragen)
Listen können beliebig 
eingegeben werden
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ZoomFit wählt nach einem eingebauten 
Algorithmus @-Einstellungen, mit 
denen man „alles“ sieht; liefert durchaus 
auch mal Unsinn!
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Der TI-84 kann mit 
komplexen Zahlen 
umgehen
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Folgenmodus
Jetzt können auch rekursiv definierte 
Folgen eingegeben werden (z.B. 
HERON-Folge)
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Es gibt einige weitere 
Regressionsmöglichkeiten
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Es gibt nun eine Unzahl 
implementierter Test-Module/ 
Methoden der beurteilenden 
Statistik. Aber allesamt als 
Black-Box!
Spannend ist der χ²-Test, der sonst 
kaum behandelt werden kann 
(hierzu gibt es ein Material)
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An alle Listen, auch selbst 
definierte, kommt man hier.
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Kumulierte Summe einer Liste 




Differenzliste (kann man für 
Differenzenquotienten
verwenden)
Das kleine L braucht man, wenn 
man selbstdefinierte
Listennamen eingeben möchte
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Zwei neue Funktionen
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kgV und ggT
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Arbeit in C
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Schnelle Erzeugung von 
Zufallszahlen mit zugrunde 
liegender Verteilung; auch als Liste.
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Umwandlung von Matrizen 
in Listen und umgekehrt
Sehr wichtiger Befehl: automatisiert 
Gauss-Elimination zur Lösung von 
Gleichungssystemen in der 
Darstellung der erweiterten 
Koeffizientenmatrix
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Sehr wichtige Neuerung: 
Applikationen, übers Internet 
beliebig erweiterbar! – brauch 
man aber eigentlich kaum




Umschaltung auf Deutsch: am besten 
verbieten & Hilfe verweigern
Extrem sinnvolle Kataloghilfe: Bei 
unklarem Befehl (z.B. Syntax) im 
Catalog einfach + drücken
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Jetzt wird die Gleichung der 
Tangente mit angegeben
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Jetzt kann man x-Werte auch als 
Zahl direkt eingeben und so 
Funktionen an Stellen auswerten, die 
man aufgrund der Pixel-
Diskretisierung durch ein Scrollen 
nicht erreicht. Dieses funktioniert 
auch mit den Funktionen unter è.
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Alle gängigen (und noch mehr) 
Verteilungsfunktionen sind fest 
implementiert (mit schnelleren 
Algorithmen als man selber 
programmieren könnte). Die 
Funktionen können auch im !-
Fenster verwendet werden; mit 
beliebiger Variable!!
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Speicher-Verwaltung; hier 
können Variablen (und Spiele) 
endgültig gelöscht werden
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Extrem hilfreicher Katalog
Alle verfügbaren Funktionen 
können hier gefunden werden. 
Springen kann man mit den 
Buchstaben-Tasten. Wenn man 
die Katalog-Hilfe (Applikation) 
verwendet, muss man sich nicht 
jede Syntax merken: + drücken
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Vom TI-82 zum TI-84
Statistik mit dem TI-84
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z Grafikwerkzeuge bestimmen Intervallschätzer oder
z Quantile und Konfidenzintervalle
z Schätz- und Testverfahren für die Normalverteilung sind 
direkt implementiert
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Konfidenzintervalle
Eine Heftzwecke wird 30 mal geworfen und bleibt 12 mal mit der 
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Konfidenzintervall als Black-Box
z Eine Heftzwecke wird 30 mal geworfen und bleibt 12 mal 
mit der Spitze oben liegen. Bestimme ein Konfidenzintervall
für p mit der Sicherheitswahrscheinlichkeit 95%.
z Obwohl σ≈√(30⋅12/30 ⋅(1-12/30))≈2,68<3 ist (Laplace-
Regel), nutzen wir die Näherung durch die 
Normalverteilung im 1-ProbZInt: Das Intervall weicht 
geringfügig vom 
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Testen per Black-Box
z Der Inhaber eines Elektrogeschäfts behauptet, die durchschnittlichen 
Reparaturkosten bei Mikrowellengeräten belaufen sich auf weniger als 100 €. 
Sie kennen jemanden, der in dem Geschäft arbeitet. Er recherchiert, dass in 
fünf Reparaturfällen die durchschnittlichen Kosten 75 € betrugen bei einer 
Standardabweichung von 12,50 €. Lässt sich die Hypothese des Inhabers bei 







Es ist p< α=0.01, die 
Nullhypothese µ=100 €
wird also zugunsten der 
Alternative µ<100 €
verworfen.
